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Von Michael Schißler

Kavelstorf – 1,2 Millionen Euro hat
die Allesreinigung Sperber (ASR)
in ein neues Verwaltungsgebäude
im Gewerbegebiet in Kavelstorf in-
vestiert. Damit hat sich das einhei-
mische Unternehmen auf die Zu-
kunft vorbereitet und leitet gleich-
zeitig den Generationswechsel in
dem Unternehmen ein.

„Meine Frau und ich hätten gar
nicht mehr investiert“, sagt Inha-
ber Waldemar Sperber (55), „aber
unsere beiden Söhne haben ge-
sagt,dass siedas Unternehmen fort-
führen wollen“. Annelie Sperber
(55) unterstreicht, dass die beiden
Söhne Marco (31) und André (24)
gute Voraussetzungen mitbringen,
den Reinigungsbetrieb zu überneh-
men. Marco Sperber ist Meister für
Gebäudereinigung, sein Bruder
Handelsfachwirt.

Die Erweiterung des Betriebes
war dringend notwendig. „Wir ha-
ben zuvor unser Büro in einem Ein-
familienhaus in der Gustav-Frö-
lich-Allee in Dummerstorf ge-
habt“, sagt Geschäftsführer Walde-
mar Sperber. „Dort ist es uns aber
schon seit einiger Zeit zu eng ge-
worden, so dass einige Mitarbeiter
ihre Schreibtische auf den Fluren
stehen hatten. Das sind heute aber
einfach keine Arbeitsbedingungen
mehr, die man anbieten kann“,
sagt der Unternehmer.

Ganz abgeschlossen sind die Ar-
beiten an dem neuen Gebäude in-
des noch nicht, der Außenbereich
wird derzeit angelegt. „Fünf Jahre
haben wir geplant und überlegt,
bis wir dieses Gewerbegrundstück
kaufenkonnten“, so Sperber. Über-
legungen, in Dummerstorf Flächen
hinzu zu kaufen, wurden ange-
sichts der dortigen Lage in einem
Wohngebiet wieder verworfen.
„Unsere Leute sind rund um die
Uhr im Einsatz“, so Sperber, „Beläs-

tigungen für die Nachbarschaft
bleiben da nicht aus.“

In dem neuen Gebäude in Ka-
velstorf finden 20 Mitarbeiter der
Unternehmensverwaltung Platz.
Das Gebäude bietet eine Fläche
von 550 Quadratmetern auf zwei
Etagen, außerdem wurde eine La-
gerhalle mit 300 Quadratmetern
Fläche gebaut. „Diese größere La-
gerkapazität ist für uns wichtig“,
sagt Waldemar Sperber. Künftig
will er Reinigungsmittel in größe-
ren Mengen kaufen, damit er nicht
bei jeder Preiserhöhung, wie es
zum Beispiel bei Papier der Fall ist,
neu mit den Kunden verhandeln
müsse und ihnen so eine gewisse

Stabilität garantieren könne. Unter
dem neuen Dach der ARS gibt es
jetzt auch einen großen Bespre-
chungsraum,einenVersammlungs-
raum und Sozialräume. „Wir kön-
nen so unsere Buchhaltung und un-
sere Lohnabteilung auch personell
etwas aufstocken“, sagt Waldemar
Sperber.

Und es ist Platz für Praktikanten.
„Wir müssen jungen Menschendie-
se Möglichkeit geben“, sagt der Ka-
velstorfer Unternehmer, „aber ich
will mich dabei auch nach neuen
Mitarbeitern umsehen“, die in der
Region zusehends knapper wür-
den. „Wir müssen da ein bisschen
Vorsorge treffen, umjunge dynami-

scheLeute auszubilden.“ Die könn-
te Sperber jetzt schon brauchen,
denn nach einem langen Winter
springt das Geschäft in dem Reini-
gungsbetrieb jetzt wuchtig an.

„Das ist nun der Hammer“, sagt
der Kavelstorfer. „Im Winter lässt
sich kein Mensch die Fenster put-
zen, aber nun geht es wieder los.“
Und die Nachfrage nach Reini-
gungsleistungen aus dem privaten
Bereich wird bei der ARS stärker.
„Viele Leute habe nicht mehr die
Zeit, selbst Fenster zu putzen oder
Teppiche zu reinigen“, sagt er. Be-
günstigt werde die Auftragslage
durch die steuerliche Absetzbar-
keit von Handwerkerarbeiten.

Bröbberow – Am 15. Mai sind die
Schüler der Freien Schule Bröbbe-
row bei der Arbeitskreisberatung
„Umwelttag 2013“ des Staatlichen
Amtes für Landwirtschaft und Um-
welt (Stalu) im Wasserwerk Ros-
tock dabei. Das Stalu räumt jedes
Jahr die Möglichkeit ein, dass sich
Schülerprojekte vorstellen kön-
nen. In diesem Jahr präsentiert sich
die Freie Schule Bröbberow .

So werden die Schüler der Klas-
sen 1 bis 3 ihre Projekte „Was
summt denn da?“ und „Element
Wasser“ vorstellen, die sie zum 15.
Schülerprojektwettbewerb des
Landwirtschafts- und Umweltmi-
nisteriums eingereicht haben. „Ich
helf‘ dir, du hilfst mir – Bienen brau-
chen Freunde!“ heißt der Wettbe-
werb. Mit diesem Thema wird die
Biene in den Mittelpunkt gerückt,

denn „unsere Honig- und Wildbie-
nensind heute verschiedenstenGe-
fahrenausgesetztund brauchen un-
sereUnterstützung“, so Umweltmi-
nisterTill Backhaus. (SPD). DerUm-
welttag ist dann am 5. Juni im Ros-
tocker Zoo.

„Ob wir einer der drei Preisträ-
ger sein werden – der Wettbewerb
ist insgesamt mit 1000 Euro und
zwei Sonderpreisen dotiert – das

wissen wir natürlich noch nicht. Al-
lerdings wurden wir vom Umwelt-
ministerium eingeladen, einen Kul-
turbeitrag auf dem Umwelttag zur
Preisverleihung aufzuführen“ sagt
die pädagogische Leiterin der Frei-
en Schule Bröbberow, Katharina
Drewes. Man werde Variationen
von Bienenliedern auf verschiede-
nen Instrumenten und ein Theater-
stück vorstellen.  Kerstin Erz

Laage – Am letzten Schultag der
12. Klassen im Recknitz-Campus
Laage wurden sowohl alle Lehrer
als auch alle Schüler einbezogen.
In diesem Jahr stand die Abschluss-
veranstaltung unter dem Motto:
„Abirix und Obelix – die spinnen,
die Lehrer“.

Zunächst luden die Abiturienten
die Lehrer zu einem gemeinsamen
Frühstück ein. Parallel bekamen
die einzelnen Klassen die Aufgabe,
einen Beitrag für die große 12. Klas-
se-Abschluss-Show „Gallien sucht
den Superstar“ vorzubereiten. Des-
halb war es auch ungewöhnlich
still auf den Fluren. Und es hatte
sich wirklich jede Klasse zu dem
Wettbewerb Gedanken gemacht.
Anja Hauffe, stellvertretende
Schulleiterin, war begeistert: „Es
war großartig. Von Gesang über
Tanz bis zum Schauspiel war alles
dabei. Innerhalb einer Stunde ent-
wickelten und koordinierten die
Schüler ihre Fähigkeiten zu einem
phantastischen Programm.“ Als
„Superstar“ ging die Klasse 9c aus
dem Wettstreit hervor. Mit ihrem
Schauspiel mit Musik brachte die
gesamteKlasse das Atrium zum To-
ben. Innerhalb von einer Stunde
entwickelten sie ein Stück, in dem
eine kleine Gans im fernen Gallien
ganz allein war. Sie ernteten für ihr
Spiel tobenden Applaus.

Zum Team der 12. Klassen ge-
hört auch Klassenstufenmaskott-
chen Wildschwein Herbert. Einst
hing Herbert als Fell in einem Tanz-
saal in Laage. Dort entdeckt, wur-
de er gereinigt, um die Abikasse
aufzufüllen. Doch dann erweckte
Sabine Kramp Herbert es wieder
zum Leben. Sie stopfte ihn aus und
stellte ihn auf Rollen. Zur Letz-
ten-Schultag-Party war Herbert ei-
ner der Hauptakteure. Bei den Leh-
rer-Wettspielenwurde erzum Wett-
rollen herangezogen.  Kerstin Erz

Sanitz – Zum zehnten Mal gibt es
am 1. Mai in Sanitz ein Danke-
schönkonzert. Der Verein „Freun-
deskreis Friedrich von Flotow“ lädt
dazu am 1. Mai um 16 Uhr in den
Konzertsaal der „Obstblüte“ ein.
Es spielt Corina Golomoz (28), die
als Studentin an der HMT Rostock
regelmäßig finanziell und materiell
vom Verein unterstützt wurde.   J.F. 

Annelie und Waldemar Sperber zeigen die Pläne für ihr neues Verwaltungsgebäude in Kavelstorf.  Foto: Michael Schißler

Die Allesreinigung Sperber hat 350
Beschäftigte. Das Unternehmen be-
treut Kunden in Bremen, Halle und im
gesamten Bundesland Mecklen-
burg-Vorpommern. Die Kavelstorfer be-
schäftigen sich aber nicht nur mit der
Reinigung von Großbetrieben, Bundes-
wehrliegenschaften, Kindergärten, Pfle-
genheimen und anderen öffentlichen
Einrichtungen, sie sind ebenso in den
Bereichen Bewachung und Grünland-
pflege aktiv. Dieser Bereich wird von
acht Mitarbeitern mit Rasentraktoren
bestritten, sie sind auch in Privathaus-
halten im Einsatz.

SANITZ

Mai-Konzert in
der „Obstblüte“

Die Saubermänner

KAVELSTORF

Familienbetrieb baut neues Bürogebäude
1,2 Millionen Euro investierten die Sperbers in ihr Unternehmen und stellen damit die Weichen in Richtung

Generationswechsel: Die beiden Söhne werden die Firma mit 350 Beschäftigten einmal übernehmen.

Wildschwein Herbert muss was
aushalten. Foto: Kerstin Erz

LAAGE

Wildschwein ist
der Star der

Abschlussfeier

BRÖBBEROW

Freie Schule fährt mit Bienenliedern zum Umwelttag
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